
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Drese würdigt Arbeit des Vereins für 
Blindenwohlfahrt Neukloster 
 
Vor 160 Jahren, am 7. Oktober 1864, wurde die 
„Großherzoglich-Mecklenburgische Blindenanstalt“ in 
Neukloster eröffnet. Sozialministerin Stefanie Drese 
würdigte anlässlich der Jubiläumsveranstaltung am 
(heutigen) Montag vor allem die Arbeit des 1990 
gegründeten „Vereins Blindenwohlfahrt Neukloster“. 
 
Ziel der Vereinsgründung war es, die traditionelle 
Einrichtung nach der Wende fortzuführen und zu 
modernisieren. Das Leitmotiv des Vereins lautet: „So viel 
Selbständigkeit wie möglich, so viel Hilfe wie nötig.“ 
 
„Die Einrichtung, ihre Angebote und die Arbeit des Vereins 
sind ein sehr gutes Beispiel dafür, wie die Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen am gesellschaftlichen und 
auch beruflichen Leben immer besser erfolgen kann. Ihnen 
gelingt es, den besonderen Bedürfnissen der betroffenen 
Menschen bei ihrer Alltagsbewältigung gerecht zu werden, 
ihre Lebensqualität zu verbessern und ihnen ein 
unabhängiges und selbstbestimmtes Leben zu 
ermöglichen“, betonte Drese in ihrem Grußwort.  
 
„Neukloster steht für gelebte Inklusion, für wirtschaftliche 
und soziale Teilhabe, für gezielte Förderung, für gute 
Betreuung“, sagte die Ministerin.  
 
Drese sicherte dem Verein für Blindenwohlfahrt Neukloster 
auch für die Zukunft die Unterstützung der 
Landesregierung zu. 
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